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Ser Führer belm RWfrft
in Berchtesgaden

Berchtesgaden , 18. Jan . Der Führer wohnte am Montag in
Berchtesgaden dem Richtfest des dort im Vau befindlichen
DienftgebäudesfürZweckederReichskanzlei bei.
Das Fest fand in engerem Rahmen unter Beteiligung der ört¬
lichen Gliederungen der Partei und der Behörden , der am Bau
beschäftigten Arbeiter und Architekten sowie unter lebhaftester
Anteilnahme der Berchtesgadener Bevölkerung statt . Zu der
Feier hatte sich mit dem Staatssekretär Dr . Lammers an der
Spitze eine Reihe von Beamten der Reichskanzlei eingefunden.
Der Führer erschien in Begleitung seines Adjutanten , Ober¬
gruppenführer Brückner, und des Reichspressechefsder NSDAP .,
Dr . Dietrich.

Nach dem launigen Richtspruch des Poliers hielt Staatssekre¬
tär Dr . Lammers eine kurze Ansprache, in der er auf oen
Sinn des Baues hinwies , der dazu bestimmt ist, Lei Aufenthalten
des Führers in Berchtesgaden eine Verbindungsstelle der Reichs¬
kanzlei aufzunchmen , da der Führer immer im Dienst ist , des
Werktags . Feiertags oder im Urlaub.

In der anschließenden Feierstunde im Saalbau „Zum goldenen
Bären "

, in der Staatssekretär Dr . Lammers allen am Vau Be¬
teiligten für ihre Arbeit und Leistung dankte, ergriff der Füh¬
rer selbst das Wort. Er sprach zu den Bauarbeitern als
ein selbst aus ihren Reihen Hervorgegangener über Ziel und
Inhalt unseres Schaffens für die deutsche Nation . Diesem Schaf¬
fen sei auch das Berchtesgadener Haus der Reichskanzlei be¬
stimmt. Alle , gleichviel an welcher Stelle sie stehen, dienen dem
dem großen Werk, ob sie an diesem Bau arbeiten oder in ihm
wirken . Es war eine Stunde engster kameradschaftlicher Zu¬
sammengehörigkeit , die den Führern mit den Männern vom Bau
bei dieser Feier der Arbeit vereinigte.

Srbmmgsvolizei an das Reich überführt
92OVV Beamte der Ordnungspvlizei in Drntschland

Berlin , 18. Jan . Oberst der Schutzpolizei von Bonhard , der
Ehef des Kommandoamtes der Ordnungspolizei im Reichs- und
preußischen Innenministerium gibt eine Uebersicht über den
Stand und die letzte Entwicklung dieses wichtigen Polizeizwei¬
ges im „Deutschen Polizeibeamten "

. Die Ordnungspolizei um¬
faßt im allgemeinen außer der Verwaltungspolizei die staat¬
liche Schutzpolizei mit Wasserschutzpolizei . Gemeindepolizei , Gen¬
darmerie mit motorisierten Geudarmcriebereitschaften und die
Feuerlöschpolizei. Insgesamt setzt sich die uniformierte Oro-
nungspolizei des Reiches aus 92 400 Offizieren und Wachtmei¬
stern zusammen, worunter sich 20 900 Gendarmen befinden . Im
einzelnen sind vorhanden : 2000 Offiziere und 53 000 Wachtmeister
der staatlichen Schutzpolizei in etwa 100 Städten . 300 Offiziere
und 18 000 Wachtmeister der Eemeindevollzugspolizei und in
1450 Eemeindepolizeiverwaltungen , 130 Offiziere und 17 600
Gendarmen der Gendarmerie , verteilt auf 11500 Stationskom¬
mandos , 75 Offiziere und 3300 Gendarmen der motorisierte .:
Eendarmeriebereitschaften und 15 000 Monn der Verufsfeuer-
wehr in 81 Städten . Dazu kommen noch 1400 Mann Werkfencr-
wehr in 35 Jndustriewerken und 1,1 Million Mann freiwillige
Feuerwehr in 18 600 Stadt - und Landgemeinden . Der Referent
erklärt u . a . , daß die ab 1 . April 1937 zu erwartende Ueber-
führung der staatlichen uniformierten Ordnungspolizei der Län¬
der an das Reich und die vorgesehene Ueberführung der Ge¬
meindevollzugsbeamten in Städten mit weniger als 5000 Ein¬
wohnern zur Gendarmerie uns zum Ziele einer gleichgeschulten
und gleichmäßig ausgebauten Polizei des ganzen Reiches we¬
sentlich näher bringen werde.

Mandler von Kuhlmann t
Berlin , 18. Jan . Am 16. Januar ist der Gesandte in Dublin,

Wilhelm von Kuhlmann, im Alter von 58 Jahren gestor¬
ben. Anfang April 1906 trat er vom preußischen Justizdiensr in
den auswärtigen Dienst des Reiches über und wurde nach dienst¬
licher Verwendung beim Konsulat in Paris 1910 ständiger
Hilfsarbeiter im Auswärtigen Amt . 1917 erfolgte seine Er¬
nennung zum Wirklichen Legationsrat und Vortragenden Rat
und 1921 seine Bestellung zum Dirigenten der Personalabtei¬
lung . 1924 ging er als Gesandter nach Guatemala und ist seit
1934 Gesandter in Dublin gewesen.

Gesandter von Kuhlmann hat sich nicht nur als Diplomat , son¬
der« infolge seiner ausgezeichneten menschlichen Eigenschaften in
seiner Stellung als Betreuer des diplomatischen Nachwuchses des
Auswärtigen Amtes hervorragend bewährt und dem Reich aus¬
gezeichnete Dienste geleistet. Ein dauerndes ehrenvolles Gedenken
ist ihm sicher. Der Führer und Reichskanzler hat der Witwe
bes Verstorbenen zugleich im Namen der Reichsregicrung iein
Beileid telegraphisch übermittelt.

Sie muen nuwnalWMWe» Schule»
Adolf Ktler-Schulen — Verfügung -es Führers und Reichskanzlers

München, 18. Jan . Der Führer und Reichskanzler hat fol¬
gende Verfügung erlassen:

Rach Vortrag des Reichsorganisa nsleiters der NSDAP,

«yd des Jugendsührers des Deutschen Reich genehmige ich,

daß dir »e» zu errichtenden nationalsozialistischen Schulen , die

gleichzeitig als Vorschulen für die nationalsozialistischen Or¬

densburgen gelten sollen, meinen Name» tragen.
gez. Adolf Hitler.

»

Zu der Versügung des Führers geben die beiden Reichsleiter
Dr . Ley und Baldur von Schirach, wie der Reichsfugend -Presse-
dienst verkündet , folgende Erklärung ab:

„Der Führer hat auf Grund eines von uns gemeinsam aus-

gearbeiteten Planes die obige Verfügung über die Adols-Hit-
ler -Schulen der NSDAP , erlagen . NSDAP , und Hitler -Jugend
haben damit einen neuen gewaltigen Auftrag erhalten , der
weit über diele Zeit hinaus in die ferne Zukunft reicht.

Nähere Einzelheiten über die Adolf-Hitler -Schulen werden

heute noch nicht veröffentlicht . Wrr teilen jedoch, um Unklarhei¬
ten zu vermeiden , die nachfolgenden Grundsätze mit:

1 . Die Adolf-Hitler -Schulen sind Einheiten der Hitler -Jugend
and werden von dieser verantwortlich geführt . Lehrstoff, Lehr¬
plan und Lehrkörper werden von den Unterzeichneten Reichslei¬
tern reichseinheitlich bestimmt.

2 . Die Adolf-Hitler -Schule umfaßt sechs Klassen . Die Auf¬
nahme erfolgt im allgemeinen mit dem vollendeten zwölften Le¬
bensjahr.

3. Aufnahme in die Adolf-Hitler -Schulen finden solche Jungen,
die sich im Deutschen Jungvolk hervorragend bewährt haben und
von den zuständigen Hoheitsträgern in Vorschlag gebracht wer¬
den.

4. Die Schulausbildung in den Adolf-Hitler -Schulen ist un¬
entgeltlich.

5 . Die Schulaufsicht gehört zu den Hoheitsrechten des Gaulei¬
ters der NSDAP . Er übt sie entweder selbst aus oder übergibt
die Ausübung der Eauschulungsamt.

6. Nach erfolgter Reifeprüfung steht dem Adolf-Hitler -Schüler
jede Laufbahn der Partei und des Staates offen".

Der Reichsorganisationsleiter der NSDAP . :
gez. Dr . Ley.

Der Jugendführer des Deutschen Reiches:
gez. Baldur von Schirach.

GrunWurr-Erlelchterimo
für -rn älteren Neuhausbesitz

Mietpreissteigerung nicht erlaubt
Der Reichsfinanzminister hat im Einvernehmen mit dem

Reichsinnen - und dem Reichsarbeitsminister die Behandlung des
älteren Neuhausbesitzes bei der Grundsteuer für 1937 geregelr.
Zum älteren Neuhausbesitz gehören die Wohngebäude , die in
der Zeit vom 1 . April 1 91 , 8 bis 31 . März 1931 bezugs¬
fertig geworden sind . Das Ziel des Gesetzes vom 2. April 1936
ist es, den älteren Neuhausbesitz einheitlich im Reich zur Grund¬
steuer heranzuziehen . Um den Uebergang zur Besteuerung zu er¬
leichtern, hatte das genannte Gesetz für das Rechnungsjahr 1936
bestimmte Erleichterungen verfügt . Es hat sich als notwendig
erwiesen, diese Erleichterungen auf das Rechnungsjahr 1937 aus-
zudehncn. Das wird , wie der Minister mitteilt , durch ein Ge¬
setz, das demnächst verkündet wird , geschehen . Der ältere Neu¬
hausbesitz, der am 31 . März 19W ganz oder teilweise
von der Landesgrund st eue r" b ? f r e i t wa ^. , wird
also di e ^ B^ rgünst i"

g un g bis z u m '31 . März 19 3 8
genießen. Bei der Eemeindegrundfteuer darf auch der Steuer¬
satz für das Rechnungsjahr 1937 den Steuersatz für 1935 um
nicht mehr als den Landesdurchschnitt der Gemeindegrundsteuer-
fätze übersteigen . Auch die Villigkeitsmaßnahmen hat der Mi¬
nister auf das Rechnungsjahr 1937 ausgedehnt . Bei Klärung
einiger Zweifelsfragen aus seinem Rundschreiben vom 2 . April
1936 bestimmt er, bei der Rentabilitätsberechnung soll die Ist-
Miete maßgebend fein. Bei der Rentabilitätsberechnung ist eine
angemessene Verzinsung des Eigenkapitals zu berücksichtigen.
Als angemessene Verzinsung ist eine solche von höchstens 4 v . H.
anzusehen. Hinsichtlich der „angemessenen Tilgung " vertritt der
Minister den Standpunkt , daß eine Tilgung mit 1 v. H . an¬
gemessen ist. Ausdrücklich betont er weiter u. a ., daß eine
Mietpreis st eigerung für den älteren Neuhausbesitz im
Hinblick auf die steuerliche Mehrbelastung durch die Grundsteuer
nicht in Frage kommt , da die Mehrbelastung bereits am 1 . April
1936 eintrat , für das Verbot von Preiserhöhungen aber der
Stand des 18 . Oktober 1936 gilt.

Brsörderunven bri Hm und Marius
Berlin , 18. Jan . Der Führer und Reichskanzler hat mil

Wirkung vom 1. Januar 1937 befördert:
Im Heer:

zu Generalleutnanten : die Generalmajore Förster , Inspekteur
der Pion , und Fest. ; Dr . phil . h . c . von Rabenau , Inspekteur
der Wehlersatzinspektion Münster (Westfalen ) ; Otto , Komman¬
deur der 13 . Division ; Ritter von Schobert . Kommandeur der
33. Drvision;

zu Generalmajoren : die Obersten von Brodowski . Inspekteur
der Webrersatzinfpektion Ulm-Donau ; Rühle von Lilienftern,
Kommandeur des Infanterieregiments 103 ; Seifert , Komman¬
deur des Infanterieregiments 67 ; Leykoui, Abteilungschef im
Reichskriegsministerium ; von Both , Kommandeur der Kriegs¬
schule Hannover ; Veiel , Kommandeur der 2 . Schützenbrigade:
von Cochenhausen, Kommandeur der Kriegsschule München.
Bremer , Artilleriekommandeur III;

znm Generaloberststabsarzt den Generalstabsarzt Professor Dr.
Waldmann , Heeressanitätsinspekteur;

znm Generalstabsarzt den Generalarzt Dr . Käfer , Gruppen¬
arzt I;

z» Generalärzten : die Oberstärzte Dr . Zillmer , Korpsarzt l;
Dr . Kittel , Korpsarzt XII.

Kriegsmarine:
Zum Konteradmiral : den Kapitän zur See Rother;
zu Kapitänen zur See : die Fregattenkapitäne Vurchardi und»

Lietzmann ; zum Kapitän zur See des Marineingenieurwessns^
den Fregattenkapitän des Marineingenieurwescns . Wehrkamp 7

zum Admiralarzt : den Flottenarzt Eyrich; zum Flotteuarzt:
den Eeschwaderarzt Dr . Dütschke.

Ser britische Zliegerbesuch
Berlin , 18 Jan . Auf dem Flugplatz Staaken traf am Sonntag

eine Abordnung von Offizieren oer königlich britischen Luftwaffe
ein, die auf Einladung des Reichsministers der Luftfahrt und
Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Generaloberst Göring , der
deutschen Luftwaffe einen Besuch abstattet . Die Offiziere wer¬
den bis zum 22. Januar in Berlin bleiben . Im Rahmen ihres
Aufenthalts , der am Montag mit der Besichtigung des Jagd¬
geschwaders Richthofen begann , wird die britische Abordnung
u . a . Fliegerhorste , Fliegerschulen, Truppenteile der Luftwaffe,
die Luftkriegs -Akademie, Luftkriegsschulen und Werke der Luft¬
fahrtindustrie besuchen . Es ist das erstemal , daß Vertreter 0«
britischen Luftwaffe der deutschen einen Besuch abstatten.

Deutsche Staatsangehörige im Ausland
i« Wehr - »»d Arbeitsdienst

Berlin , 18 . Jan . Reichsinnemninister Dr . Frick hat die Er¬
fassung der deutschen Staatsangehörigen im Ausland für den
aktiven Wehrdienst und Reichsarbeitsdienst im Jahre 1937 durch
Anordnung geregelt . Es werden im Frühjahr 1937 durch die
deutschen Konsularbehörden ersaßt : Die wehrpflichtigen deutschen
Staatsangehörigen im Ausland , die dem Eeburtsjahrgang 1917
angehören . Die Wehrpflichtigen dieses Geburtsjahrganges kön¬
nen vom 1. April 1938 bis zum 30. September 1938 zum Reichs¬
arbeitsdienst und vom 1. Oktober 1938 zum aktiven Wehrd -enü
herangezogen werden . Die Wehrpflichtigen des Geburtsjahr
ganges 1916 , die im Sommerhckldjahr 1937 ihre Arbeitsdirnst-
pflicht noch nicht erfüllen , können ebenfalls vom 1 . April 1938
bis 30. September 1938 zum Reichsarbeitsdienst und von:
1. Oktober 1938 ab zum aktiven Wehrdienst herangezogen werden.

Kreuzer »Er^eu- i Yokohama
Tokio. 18 . Jan . Der deutsche Kre , wr „Emden " ist am Mon¬

tag zu einem offiziellen Besuch in de > Hafen von Yokohama
eingelaufen . Zu seinem Empfang w ' en schon in den frühen
Morgenstunden Barkassen ausgelaufen , aus denen die deutsch«
Jugend in Yokohama dem Boten aus der Heimat entgegenfuhr.
Nachdem die ..Emden" festgemacht halte , begab sich der stellver¬
tretende Ortsgruppenleiter der NSDAP . Heck, zum Komman¬
danten Lehmann , um ihn und die Besatzung im Namen per
deutschen Kolonie und der Parteigenossen Yokohamas zu be¬
grüßen . Nach den üblichen Besuchen und Gegenbesuchender japa¬
nischen Behörden und der Schiffsleitung veranstaltete die deutsch«
Kolonie in Yokohama einen Empfang , an dem auch die B«.
Satzung des ebenfalls in Yokohama liegenden Lloyddaiupfer,
Potsdam " teilnahm.
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Gering vor der deutschen Kolonie Roms
Rom , 18. Jan . Minisrerpräsioeul Generaioderst Göring har

ain Sonntag abend der deutschen Kolonie in Rom mit seinem
schnlichst erwarteten Besuch in ihrem neuen Heim eine ganz
große Freude bereitet . Mit vollem Recht konnte Landesgruppen¬
leiter Ettel bei der Begrüßung des mit tausendfältigen HeUru - . n
aufgenommenen Ministerpräsidenten und seiner Gemahlin von
der schönsten Festesfreude sprechen, die der deutschen Kolonie rn
Rom im neuen 2ahr zuteil werden konnte . Ministerpräsident
Göring dankte tiefbewegt für die Worte des Landesgruppen¬
leiters . In Rom habe er in diese» Tagen viel Schönes erlevt.
Er habe eine Herzlichkeit und Freundschaft für das deutsche Bol?
gefunden, die ihn tief beeindruckt habe. Immer deutlicher iehe
man die große Frage , die Europa in zwei Lager fcheioe.
entweder Aufbau , Ordnung , Treu und Glauben , oder Untergang
und Vernichtung im Vlutraufch des Bolschewismus. „So wie die
Heimat dem Sowjetstern unser strahlendes Hakenkreuz als Zeichen
des Glaubens entgegenstellt, so hat in Italien , Eurem Gastland
und Eastvolk, ein großer Mann von unsagbarer Bedeutung die
Stunde der Gefahr richtig erkannt . Die Nationen wer¬
den sich scheiden müssen in solche, die jener Blutfackel
von Moskau folgen, und solche , die ihr Land vor dem Abgrund
bewahren wollen. Man kann ein Land gegen Kanonen und
Flugzeuge schützen , nicht aber gegen das unsichtbare Gift des
Bolschewismus. Da nützen keine Festungen , keine Flugzeuge,
keine Armeen, da nützt nur der Glaube an das eigene Volk , da
nützt nur die starke Führung . Es ist ganz selbstverständlich, daß,
wenn Notzeiten anbrechen, man sorgsam um sich blickt, wo
Freund und wo Feind ist. Wir wisse«, daß in Italien eine Be¬
wegung von der gleichen Grundlage wie unsere besteht mit einem
Mann , der nuferem Führer so ähnlich ist an Kraft , au Einsatz¬
bereitschaft und im Dienst an seinem Bott , daß hier zwei Völker
sind , die sich beide zu gleichen Ideale » bekennen und darum auch
die gleichen Feinde haben. Wenn man erst diese tiefere Wahr¬
heit erkannt hat , daun werden sich Volk zu Bott finden in ge¬
meinsamer Abwehr gegen die gemeinsame Gefahr ."

Sodann schilderte der Ministerpräsident den unsagbar müh¬
samen , aber unaufhaltsamen Ausstieg der deutschen Heimat und
die außerordentliche Bedeutung des neuen Vierjahres¬
plans, der allen Neider» zum Trotz die vollständige Unab¬
hängigkeit und Sicherheit der Nation für alle Zeiten gewähr¬
leisten wird . Schließlich gedachte er noch ganz besonders der
a st losen Arbeit des Führers und seiner beständigen

Sorge um sein 7ü-Millionen -Volk. Ungeheuer sei die Kraft sei¬
ner Seels , diese Last zu tragen , um das Volk immer höher zu
führen. Dieses leuchtende Vorbild des Führers verpflichte auch
den Ausländsdeutschen — und zwar vor allem in Italien —
sich restlos für die Heimat und den Führer einzusetzen aus
Tankbarleit dafür , daß Adolf Hitler ven Deutschen
das Beste , was ein Mensch haben kann, die Ehre , wieder ge¬
geben habe

Diese Lösung rief einen wahren Beifallssturm hervor , oen
Hermann Göring mit seinem dreifachen Sieg -Heil aus den Füh¬
rer und Reichskanzler und auf Seine Majestät den König von
Italien und Kaiser von Aethiopien . sowie auf den Duce noch zu
steigern wußte.

Begeisterter Empfang Hörings in Neapel
Rom . 18. Jan . Neapel stand am Montag vormittag ganz

im Zeichen des Besuches des Ministerpräsidenten Generaloberst
Göring , oer um 12 .20 Uhr von Rom aus dort im Sonderzug
eintras . Schon von den frühen Morgenstunden an bot die mit
den deutschen und italienischen Farben festlich geschmückte Stadl
ein farbenprächtiges Bild . An Bahnhof Mergellina und längs
der Straßen Piazza Plebiscito bildete eine nach Zehntausenden
zählende erwartungsfrohe Menge Spalier . Ministerpräsident
Göring und seine Gemahlin sowie der Prinz Philipp von Hessen
wurden auf dem Bahnsteig vo« Oberbürgermeister von Neaoel,
vom Oberstkommandierenden des Wehrkreises Neapel , vom Prä¬
fekten von Neapel lowie von de» Spitzen der dortigen Zivil¬
und Militärbehörden empfange», Beim Verlassen des Zuges
erklangen die deutschen und italienischen Nationalhymnen , wäh¬
rend eine Ehrenkompagnie mit präsentiertem Gewehr die mili¬
tärischen Ehren erwies.

Vom Bahnhoj aus fuhr Generaloberst Göring , von der Be¬
völkerung immer wieder jubelnd begrüßt , längs der prachtvollen
Meerpromenade , der Via Caracciolo , zum Hotel Excelstor. Beim
Denkmal des Generals Diaz , wo Militär - , Miliz - und Kriegs¬
teilnehmerabordnungen mit ihren Fahnen und Musikzügen Auf¬
stellung genommen hatten , ließ Generaloberst Göring die lange
Wagenkolonne halten und grüßte den großen italienischen Heer¬
führer mit erhobener Rechten . Auch hier wurden dem General¬
obersten von der begeisterten Menge, die durch Schwingen von
Hakenkreuzfähnchen ihrer besonderen Sympathie Ausdruck ver¬
lieh , jubelnde Ovationen dargebracht , die am Excelsior ihren
Höhepunkt erreichten, als sich der Gast des italienischen Kron¬
prinzen immer wieder der begeisterten Menge vom Balkon zei¬
gen mußte. Seine Aufforderung an die Menge , ein Hoch auf
ihren Duce auzubnngen , wurde mit stürmischem Beifall beant¬
wortet . Diese Kundgebungen deutsch-italienischer Freundschaft
verstärkten sich noch , als sich der Ministerpräsident anschließend
zur Piazza Plebiscito begab , » a ihn der italienische Kronprinz
und dre Kronprinzessin im Königspalast zum Essen erwarteten.
Nach den Nationalhymne » brach hier eine nach Tausenden zäh¬
lende Menge in begeisterte Heilr«fe auf den Führer , den Duce.
Deutschland und Göring aus , für die Generaloberst Körnig
immer wieder , sichtlich bewegt, mit dom deutschen Gruß dankte.

Srvßstim im Kreise Betel»
Eine Kirche , drei Gehöfte »nd eine Scheune vernichtet

Stettin, IS. Januar , vm Montag wurde das Dorf
j Sliidnitz im Kreise Veto«» von einer Brandrata¬

st ro pH e heimgesucht . Anher der katholischen Kirche
wurden drei Gehöfte und eine Scheune ver¬
nichtet. Der Brand entstand vormittag » in der mitten
auf dem Friedhof stehende« Kirche «nd sprang über die
Straße hinweg auf ei« Gehöft über. Da» Wohnhaus , die
mit Erntevorriiteu gefüllte Scheune «nd der Stall wurden
bald ein Raub der Flamme «. Durch de« starke « Südost¬
wind wurde das Feuer über »ier Gehöfte hinweg zu zwei
weiteren Anwesen getragen , die gleichfalls «ingeäschert wur¬
den. Schließlich wnrd « «och «ine Echenne »ernichtet. Der
Schade» ist sehr »roß» ob« «hl dn» Vieh «nd ein TeU der

Fnuil» «kgm die ötWgtn
Unterredung Frames mit Suvas

Paris , 18 , Jan , Havas Verbreiter eine ausführliche Unter¬
redung eines seiner Korrespondenten mit General Franco , der
einleitend seststellte , daß es keinen deutschen Soldaten in Spa-
nisch-Marokko gebe . Ich habe, so sagte er. ein formelles Dementi
zu der angeblichen Landung von deutschen Truppen oder Frei¬
willigen in unseren nordafrikanischen Besitzungen gegeben. Zu¬
fälligerweise trifft es zu . daß es noch nie so wenig
deutsche Zivilisten in diesem Gebiet gegeben
hat wie augenblicklich. Bei jedem unserer Siege ver¬
stärkt sich der Feldzug von falschen Nachrichten oder Lügen . Die¬
ser war besonders gewaltig eingeleitet . Das ist eine beunruhi¬
gende Tatsache, denn sie beweist, bis zu welch einem Grade die
Nerven Europas gespannt sind , da man blindlings dieser Fabel
Glaube « geschenkt hat . Weder heute noch gestern ist es jemals
die Frage für die nationale spanische Regierung gewesen , auch
nur eine Parzelle des der Nation gehörenden Gebietes abzutreten.

Ich verfolge mit aufmerksamen Augen die Propaganda , die
die Roten in verschiedener Form in allen Ländern nähren . Ich
war über den Pressefeldzug wegen der deutschen Landung unter¬
richtet, ebenso wie ich weiß, daß ein anderer Pressefeldzug, der
der nationalen Regierung feindlich ist, in Nordamerika vor¬
bereitet wird . Die Welt möge sich beruhigen . Nicht wir werden
den europäischen Frieden gefährden.

Auf die Frage des Havas -Vertreters über den internatio¬
nalen Charakter des spanischen Krieges erklärte
General Franco : „Der internationale Charakter unseres Krieges
ist nicht unsere Schuld. Wir haben ihn weder gewollt noch ge¬
wünscht . Wir kämpfen, und wir werden bis zum endgültigen
Siege kämpfen, nur um die schlechten Kräfte des Kommunismus
aus unserem Lande zu verjagen . Gerade wegen unserer un¬
geschminkten Haltung beweisen gewisse Nationen uns ihre
Freundschaft, Wir wünschen nur , unser Vaterland wieder auszu¬
bauen , indem wir den Kommunismus niedertreten . Deutschland
und Italien , jedes in seiner Art , haben den gleichen Kampf ge¬
führt . Das ist das ganze Geheimnis ihrer Sympathie für uns.
Nicht wir haben diesem inneren Kampf einen internationalen
Charakter gegeben. Wenn es wahr ist, daß unsere Armeen Vor¬
teil aus der Unterstützung einer kleinen Anzahl von ausländi¬
schen Technikern ziehen, so fallen an den Fronten Spanier und
spanische Bürger . Mit Ausnahme einer Handvoll von Freiwilli¬
gen, die regelrecht in unsere Fremdenlegion eingetreten sind , sind
es Spanier , die für ihren Glauben und für ihr Vaterland fallen.
Diejenigen , die bei uns fallen , sind nicht im Auslande mit Hilfe
von hohen Prämien angeworben worden , die mit Gold bezahlt
wurden , das aus den Kassen Spaniens gestohlen war.

Trotz der Gewandtheit einer gewissen Diplomatie beginnt die
öffentliche Meinung der Welt klar zu sehen und uns
recht zu geben. Selbst in Frankreich und in England , wo die
Tätigkeit der Komintern sehr aktiv ist, sieht man die Gefahr
der kommunistischen Machenschaften ein . Frankreich und Eng¬
land , zu denen wir stets freundschaftliche Beziehungen gehabt
haben , mögen gut auf ihre Besitzungen aufpassen; sie sind be¬
droht .

"

Die Frage des Havas -Vertreters , ob die Räumung der Zivil¬
bevölkerung von Madrid Francos Plan für die Einnahme der
Hauptstadt irgendwie ändert , verneinte Franco . Madrid werde
fallen , wie es vorgesehen sei. „Nach all unseren Siegen haben
die Roten ein Verbrechen begangen , indem sie die Hauptstadt
nicht aufgaben . Wir werden Madrid nehmen, ohne es zu zer¬
störe« .

"

Franco gab abschließend einen lleberblick über einige Maß¬
nahmen , die seine Regierung bereits durchgesllhrt habe , und er¬
klärte dann , daß er so schnell wie möglich die herzlichen oder
freundschaftlichen Beziehungen wiederherzustellen wünsche , die
Spanien mit allen Völkern ohne Ausnahme unterhalten habe.
Besondere Anstrengungen würden in dieser Hinsicht gemacht wer¬
den in den Ländern spanischer Zunge in Amerika.

«

Weiterer sirsrricher Vormarsch
der Rationalisten aus Malaga

Ausländische Bolschewik kommen zur weitere « Verteidigung
Salamauca , IS. Januar . (Vom Sonderberichterstatter des

DNB .) Die Eroberung des Küstenortes MarL « lla durch die
Truppen der nationalen Südarmee hat unter den bolschewistischen
Machthabern in Malaga große Verwirrung hervorgerufen . Bis

zum letzten Augenblick hatten sie damit gerechnet, daß die dorti¬
gen Befestigungsanlagen den Vormarsch der Nationalisten auf¬
hallen würden . Zahlreich« Bolschewistenhiiuptlinge verlasse»
nunmehr fluchtartig Malaga in Richtung aus Almeria . Wäh¬
rend jedoch die spanischen Kommunisten die Flucht ergreifen und
an vielen Häusern bereits Plakate angeschlagen sind , in denen
die widerstandslose Uebergabe Malagas verlangt wird , treffe«
aus Albacete ausländische Bolschewistenhorden ein , um nach Ab¬
setzung des bisherigen „Verteidigungsausschufses"
den Widerstand neu zu organisieren.

Die nationalistischen Truppen setzten am Montag ihren sieg¬
reichen Vormarsch längs der Mittelmeerküste auf Fuengirola,
halbwegs zwischen Marbella und Malaga , fort . Gleichzeitig
rücken nationale Truppen von Antequera aus über den Paß der
Sierra de Abdalagis auf das 45 km entfernte Malaga vor.

Französischer Zerstörer von einem Flugzeug imgegrifse«
Paris , 18. Januar . Amtlich wird mitgeteilt : ,T)er franzö¬

sische Torpedobootszerstörer „Mail ! 4 - Breze" ist in de«
Mittelmeergewässern von einem Flugzeug angegriffen worden.
Das Flugzeug hat sechs Bomben abgeworfen , ohne jedoch de«
Torpedobootszerstörer zu treffen . Die Nationalität des Flug¬
zeuges konnte bisher noch nicht ermittelt werden . Weitere er¬
gänzende Mitteilungen werden erwartet ."

Mserver"
MM Verdtthlmg drr Tatsachm

London. 18 . Jan . In einem bemerkenswerten Artikel i«
, O)bserver" nimmt Earvin zu den aktuellen Problemen cer
europäischen Politik Stellung . Nach dem erneuten Hinweis , daß
Spanien heute keine internationalen Gefahren in sich berge«
würde , wenn die spanischen Roten nicht von Anfang an vo«
Sowjetrutzland ermutigt worden wären , tritt der Verfasser Zu¬
nächst dem Mißbrauch der auch in E ..gland falsch verstandene«
Redensart .Aanonen anstelle von Butter" entgegen.
Wenn Eden kürzlich erklärt habe, daß England Butter entschie¬
den Kanonen vorziehe, so müsse einmal festgestellt werden wie
diese Redensart ursprünglich gelautet habe. Rudolf Heß habe
seinerzeit weder gesagt noch gemeint , daß Kanonen an sich der
Butter vorgezogen werden müßten . Rudolf Heß habe lediglich
betont , daß eine größere Sicherheit unumgänglich sei und daß im
Interesse dieser Sicherheit Opfer gebracht werden müßten . Die¬
ses Argument , so erklärt Earvin , sei völlig verschieden von der
entstellenden Nachahmung dieses Ausspruches.

Der glückliche Ausgang des Jahres 1937 hänge von der Ent¬
schlossenheit Englands ab , sich weder durch französische Alarm¬
meldungen noch durch sowjetrussische Propaganda in einen un¬
nötigen Krieg über die spanische Frage verwickeln zu lasse».
Die in der vergangenen Woche aufgetauchten Berichte über
Marokko seren ein Schulbeispiel dafür , wie der
nächste Krieg ausbrechen könne. Es habe sich um
eine fabrizierte Krise gehandelt, die unter dem
melodramatischen Vorwand entfta»den sei , daß die Deutschen ,m
Begriff stünden, durch Landung großer Truppenteile in Sva-
nisch-Marokto einen beispiellosen Handstreich auszuführen . Man
wisse bereits , so stellt Garvin fest, daß daran nicht ein wah¬
res Wort gewesen sei . Zwei Tage lang habe eine w ' ide
Aufregung geherrscht, die auf französischer Seite in eine echte
Panik auszuarten drohte . Hitler habe während des Neu¬
jahrsempfanges die Angelegenheit klargestellt, aber man möge
sich die ganzen Vorkommnisse zur Warnung die¬
nen lassen, damit die britische Regierung und die britische
Presse nicht eines Tages bei irgend einer anderen Angelegenheit
durch „antideutsche Halluzinationen und Manöver " in Paris
oder Moskau überrannt würden . Andernfalls könne es infolge
einer Täuschung oder vielleicht sogar infolge einer
Lüge zu einem Krieg kommen.

Was den Besuch Eörings in Rom angehe , so müßte daran er¬
innert werden , daß weder Deutschland noch Italien
irgend welche gebietsmäßigen Ansprüche in
Spanien stellten und daß sich diese beiden Staaten ledig¬
lich der Festsetzung der Sowjetrussen in Spanien oder einem
Teil dieses Landes widersetzten. Deutschland und Italien wür¬
den sich völlig aus Spanien zurückziehen , sobald die sowiet-
rusfische und französische Einmischung aufhöre . In Spanien
selbst werde nur eine klare Entscheidung zu einem dauerhaste«
Frieden führen . Zur Zeit herrsche lediglich Gewißheit darüber,
daß die Kommunisten und Anarchisten den Krieg nicht gewinne«
würden . An allen wichtigen Fronten seien die Roten in der
Defensive. Franco besitze Reserven und besseres Kampfmaterial.

Einrichtungen geborgen werden konnten. Das Dorf Stild-
nitz ist schon einmal im Jahre 1SVV von einer »roßen
Feuersbrunft heimgesucht worden.

Parlamenlslagung in England
London, 18. Jan . Das englische Parlament tritt nach mehr

wöchiger Pause am Dienstag wieder zusammen. Die Hauptauf-
gäbe der nächsten Wochen wird die Einbringung des neuen und
die Verabschiedung des alten Haushalts sein . Allgemein wir«
im Hinblick auf die erhöhten Rüstungsausgaben mit einer wei¬
teren Steuererhöhung gerechnet . Außerdem erwarten di,
englischen Blätter mit Sicherheit die Auslegung einer Rü¬
stungsanleihe, deren Betrag die „Sunday Graphic " mii
2VV Millionen Pfund angibt . Das Blatt weiß bereits Einzel¬
heiten über die Anleihe mitzuteilen , die bei einer Laufzeit vo«
29 Jahren mit 2,5 v. H . verzinst werden wird.

Verstaatlichung von Rüstungswerken in Frankreich
Paris , 18 . Jan . In Durchführung der Gesetze zur Verstaat-

lrchung der französischen Rüstungsindustrie sind folgende Werke
verstaatlicht worden : Die Flugzeugfabrik Loire Nieuport , die
Rüstung»- »nd Flugzeugwerke Marcel Bloch «nd die Kriegs,materialsabrik Societe Aeronautique du Sud -Ouest

Grippe in der ganzen Welt
i « . Jan . Die Grippe -Epidemie in England hält un¬

vermindert an , jedoch wird erklärt , daß der Höhepunkt über¬
schritten sei . Die Formen , in denen die Seuche austritt , sins i»
den einzelnen Teilen des Landes verschieden. Es dürfte aber
wohl vereinzelt dastehen, daß ineinerStadtüber89Pro-
zent der Bevölkerung an Grippe erkrankt sind.
Das ist , „Sunday Graphic " zufolge, in Edlingion in der Näh«
von Doncaster der Fall , wo von insgesamt 7999 Menschen ge¬
wissermaßen über Nacht 6909 Personen von der Krankheit be¬
fallen wurden . Zum Teil liegen ganze Familien krank darnie¬
der . Da der Schulbesuch teilweise auf 59 Prozent gesunken war,
mutzten die Anstalten geschlossen werden . Auch eine Reihe oon
Läden konnten wegen Erkrankung der Inhaber oder Gehilfe»
nicht geöffnet werden.

Nach England und den Vereinigte » Staaten wurde jetzt auch
Japan von einer schweren Grippe -Epidemie heimgesucht . In
Tokio allein find bisher schon mehr als 259 Todesopfer der
Grippe zu beklagen. Auch au » den japanischen Provinzen wird
von einem epidemieartigen Auftrete« der Krankheit berichtet.'
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Aus Stadt und Land
Altensteig , den 19 . Januar 1937.

Amtliches. Zn den Ruhestand tritt , nachdem er die
Altersgrenze erreicht hat , Oberlehrer Fortenbacher in
Rohrdorf.

Die staatliche Anerkennung stiidt . Haushaltpflegerinnen.
Zm Kalenderjahr 1936 sind sieben Bewerberinnen als

. städtische Haushaltpflegerinnen staatlich anerkannt worden
u . a . Zngeborg Müller von Friedrichstal, Gde.
Baiersbronn , Kreis Freudenstadt.

Diensterledigungen. Die Bewerber um die Revierförsterstel-
len Ensingen beim Forstamt Bietigheim und Eyachtal
beim Forstamt Wildbad haben sich binnen 14 Tagen auf dem
Dienstwege bei der Forstdirektion zu melden.

' Heute Pfundspende . Heute nachmittag 2 Uhr beginnen
die Sammlerinnen der NS .-Frauenschaft wieder mit der
Abholung der P f u n d s pe n d e n . Die Spender werden

, freundlichst gebeten, die Pfundspende gut zu verpacken und
mit Aufschrift zu versehen.

Altmaterialsammlung der Pimpfe . Am Mittwoch , den
20 . Januar , sammeln die Pimpfe wieder Altmaterial und
zwar Fraschenkapseln, Zinktuben und Silberpapier . Zn
Nagold -Stadt wird außerdem altes Ligoleum gesammelt.
Wir wollen die Altmaterialhändler niHt schädigen und
bitten deshalb , den Pimpfen sonst nichts mitzugeben.

Das Winterlager der HI . in Altensteig begann am
Sonntag einen neuen Kurs , nachdem die Hitlerjungen des
ersten Kurses sehr befriedigt über ihr Erleben und ihre Er¬
holung abgezogen waren . Diesmal sind es nur 22 Zungen,

. die sich für den Kurs freimachen konnten, eigentlich zu wenig
> für einen Kurs mit Koch und Lagerführer . Schade ! Auch

im Winter ist eine Freizeit schön und nützlich und besonders
nötig für die Zungen , die im Sommer nicht frei werden
können Dabei ist die neue Zugendherberge in Altensteig,
in welcher die Kurse stattfinden , geradezu eine ideale
Unterbringung.

„Grünen Baum " -Lichtspiele. Am Dienstag und Mitt¬
woch läuft ein Abenteuerfilm. Derselbe erzählt die
Erlebnisse einer Expedition , die von einer betrügerischen
Gesellschaft auf eine einsame Znsel des Weltmeeres gesandt
wurde.

Kundgebung der NSDAP . Amt für Beamte, Kreis Nagold.
: Am Sonntagnachmittag veranstaltete das Amt für Beamte der

NSDAP , eine Kundgebung im Saal zum „Grünen Baum ",
die mit einer Feierstunde verbunden war. Kreisamtsleiter
Pg . Ra isch - Nagold eröffnet« , nach Fahneneinmarsch und

j einem Musikstück der Kreiskapelle, die Kundgebung. Er führte
s u. a . aus , daß mit dieser heutigen Kundgebung die Schulungs-
I arbeit für den Beamten , die nach bestimmten Richtlinien von der

Reichsleitung der NSDAP . , Hauptamt für Beamte , vorgeschrie¬
ben ist. für das Zahl 1937 beginne . Zeder Kreis habe einen
Hauptstellenleiter für die Schulung der Beamten , der sich einer
besonderen Prüfung habe unterziehen müssen . Er betonte be¬
sonders die Notwendigkeit der politisch -weltanschaulichen Aus¬
richtung de: Beamten und des restlosen Einsatzes der Beamten
als Soldaten Adolf Hitlers . Nach einem gemeinsam gesungenen
Lied begann die Feierstunde, die von Pg . Oberlehrer Schwarz
gehalten wurde. Hauptstellenleiter Pg . Könekamp sprach
m seinem Vortrag über den „Neuen Sinn des Lebens"

. Er
sprach von der tiefgreifenden Wandlung , die in Deutschland vor¬
gegangen ist, seit der Führer die Geschicke unseres Vaterlandes
in die Hand genommen hat , von der politischen Entrechtung, der
wirtschaftlichen und seelischen Not des Deutschlands der Herren
Etresemann und Brüning . Er behandelte die gegnerischen Welt¬
anschauungen , die viele Völker bereits an den Abgrund gebracht
haben . Das deutsche Volk wurde durch den Führer vom Ab¬
grund zurückgerissen, er gab dem Leben eines deutschen Menschen
wieder einen neuen Sinn , indem der Führer uns sagt : Du bist
auf Erden, um deinem Volk das ewige Leben zu geben. Unter
Beifall führte der Redner aus , daß uns die ewige Seligkeit
nicht viel nützt , wenn wir durch unser Leben zum Verräter am
Volke werden und dieses daran zu Grunde ging . Die Schluß¬
worte des Redners waren ein flammender Appell an die An¬
wesenden : „Unerschütterlicher Glaube an das ewige Deutsch¬
land" und lebt für das , wofür unsere toten Kameraden ihr
Leben gaben, lebt für unser Volk . Mit dem Horst Wessel -Lied
wurde die sehr gut besuchte Versammlung beendet.

Die Friseur-Innung Nagold -Calw hielt am Sonntag im
Hotel „Waldhorn" in Calw ihre erste diesjährige Versamm¬
lung ab , die von Betriebssllhrern und Gefolgschaftsleuten in
außergewöhnlich großer Zahl besucht war. Zn seiner Eröff¬
nungsrede konnte Obermeister Helbling besonders begrüßen
unsern Vezirksinnungsmeister uiÄ Handwerkskammerpräsidenten

, Wal z-Ulm, den Vorsitzenden des württ . Fachbeirats H 0 n 0 ld-
Ltuttgart , Herrn Erhardt vom Arbeitsamt Nagold und

Kreishandwerksmeister Gehring - Ealw, Zhre Anwesenheit
gab der Tagung eine besondere Bedeutung. Herr Ehrhardt sprach
in sehr anschaulicher und überzeugender Weise über die Lehr¬
lingseinstellung im allgemeinen und im Friseurgewerbe im be¬
sonderen und über seine Tätigkeit als Berufsberater . Die Be-
russkameraden Eiinther - Altensteig und Odermatt jun.-
Lalw stellten sich in Len Dienst der fachlichen Schulung und zeig¬
ten mit je einer Frisur in Wasserwellen und Eisenondulation
eine vorbildliche Leistung. H 0 n 0 ld - Stuttgart sprach in ein¬
dringlicher Weise über verschiedene Berufsfragen , besonders von
seinem Standpunkt als Landes-Modeobmann und Schulungslei¬
ter und konnte als erstklassiger Fachmann viele wertvolle Finger¬
zeige geben . Das Beste, wgs wir seit Zähren in unseren Ver¬
sammlungen hörten, sprach unser Bezirksinnungsmeister Walz.
So war durch die Anwesenheit unserer leitenden Männer die
Versammlung zu einem ganz hervorragenden und eindrucksvol¬
len Schulungskurs und zu einem Höhepunkt im Znnungsleben
geworden. V.

Das Beschäl- und Fohlengeld auf den staatlichen Veschäl-
platten für 1937 ist neu geregelt . Die Stutenbesitzer kön¬
nen die neuen Bestimmungen in dem bei den Gemeinde¬
behörden aufgelegten Regierungsanzeiger Nr . 4 vom 14 . 1.
dieses Zahres einsehen.

Rundfunksprecher aus den Reihen der HZ. Zwischen
dem Beauftragten des Jugendführers des Deutschen Rei¬
ches in der Reichssendeleitung Obergebietsführer Cer ff.
Professor Graef von der Reichssendeleitung und Bann¬
führer Marek, dem bekannten Rundfunksprecher, der zu¬
gleich Abteilungsleiter Zeitfunk des Deutschlandsenders ist,
fanden Besprechungen zwecks Durchführung des Rund¬
funksprecherwettbewerbs der Hitlerjugend 1937
statt . Der Rundfunksprecherwettbewerb verfolgt das Ziel,
junge und frische Kräfte aus der Hitler -Zugend , die ausge¬
zeichnete Sprecherleistungen aufweisen , für den deutschen
Rundfunk zu aktivieren . Die Reichsjugendführung macht
jetzt schon die Zungen und Mädel im ganzen Reich auf die¬
sen Wettbewerb aufmerksam.

Calw , 19 . Januar . (Amtseinführung im Kreiskranken¬
haus .) Der neue Chefarzt des Kreiskrankenhauses
Calw , Dr . Hans Rieckert, wurde gestern nachmittag
durch Landrat Dr . Haegele in sein Amt eingeführt . Die
Einführung erfolgte im Rahmen einer kleinen Feier im
Kreiskrankenhaus.

Bad Liebenzell, 18 . Zan . Sein 40jähr . Dienst¬
jubiläum feierte Nevierförster Hugo Schiller. Er
erhielt von Reichsstatthalter Murr , der Württ . Forstdirek-
tton und vom Reichsbund der Deutschen Beamten Ehren¬
urkunden . Von seiner hiesigen Dienststelle und von seinen
Berufskameraden wurde er ebenfalls geehrt . Der Jubilar
wurde vor fünf Zähren von Waldsee nach Bad Liebenzell
versetzt.

Rodt , 18 . Zan . (Sturz vom Fahrrad .) Emilie Beck
von hier stürzte am Samstagvormittag so unglücklich vom
Rad, daß sie sich eine Gehirnerschütterung und
einen Bruch des Schlüsselbeins zuzog.

Neuenbürg , 18 . Januar . (Ein reisender Betrüger .)
Vom Landjägerstationskommando wird mitgeteilt : Gestern
nachmittag wurden zahlreiche Mitglieder der hies . Frei¬
willigen Sanitätskolonne von einem Reisenden
aufgesucht, welcher angab , fällige Geldbeträge von
Rechnungen für seine Firma einziehen zu müssen . Meistens
waren die Männer nicht zu Hause. Den Frauen gegenüber
benahm sich der verdächtige Reisende recht frech und
aufdringlich. Als er sah , daß er mit seinem Vorhaben nicht
durchdrang, versuchte er Darlehenzuerschwindeln.
Es stellte sich heraus , daß man es mit einem gesuchten
Betrüger zu tun hat . Auch wurde festgestellt, daß der
Schwindler schon früher hiesige Mitglieder der Sanitäts¬
kolonne um Geldbeträge angegangen hat , weshalb der
Württ . Landesverein des Deutschen Roten Kreuzes öffent¬
liche Warnung ergehen ließ.

Birkenfeld , 18. Januar . (Eine Bürgerversammlung .)
Es wurde hier sehr beifällig ausgenommen , als auf den
gestrigen Sonntag eine außerordentliche Bürger¬
versammlung einberufen wurde , in der Bürgermei¬
ster Dr . Steimle über die verschiedenen Projekte der
Stadt berichtete und der Bürgerschaft Gelegenheit gab , ihrer¬
seits dazu Stellung zu nehmen. Der öffentliche Sprech¬
abend war gut besucht und wurde von Ortsgruppenleiter
Schaible geleitet . Einleitend führt Dr . Steimle aus,
daß in der nachfolgenden Aussprache die seltene Gelegenheit
zur Kritik ergriffen werden solle. Solange kritisiert werde,
stehe es nicht schlecht . Doch dürfe die Kritik nicht ins ufer¬
lose gehen und nicht in Kritikasterei ausarten . Er kam dann
auf das stetige rasche Wachstum Birkenfelds und auf die

SD « P-
Kreisamt „Kraft durch Freude"

Betr . : Fußball-Liinderkampf Deutschland — Frankreich am
21. März 1937 in Stuttgart . Zum Länderspiel führen wir Son¬
derfahrten mit Omnibussen durch . Die Eintrittskarten können
bei uns bestellt werden. Anmeldung bis spätestens 25 . Zanuar
bei den Betriebswarten , Ortswarten , sowie beim Kreisamt
„Kraft durch Freude"

, Nagold , Haus der NSDAP.
Betr . : Internationale Wintersportwoche in Garmisch -Par¬

tenkirchen. Zur Internationalen Wintersportwoche fährt am
Sonntag , den 24. Januar ein Sonderzug . Am 24 . 1 . finden statt:
Slalomlauf für Männer und Frauen 10 Uhr , Eishockeyspiele u.
Eiskunstläufe 15 Uhr . Teilnehmerpreis ca . tO RM . einschl. Ein¬
trittskarten für vorstehende Veranstaltungen und Mitropa -Ver¬
pflegung auf der Rückfahrt . Abfahrt am 24 . 1 . Stuttgart ab
3 .17 Uhr , Rückfahrt 23 .26 Uhr . Anmeldung sofort bei den Orts¬
warten und beim Kreisamt . Kreisamt.

j Li»., L» r». , LKt.. . LL .. ALKA . , « « 0 . j
Reiter -SA.

Mittwoch 20 .15 Uhr obere Stadt.

j r» ., ««tw., tv ., L« . I
Hitler-Zugend, Standort Altensteig

1 . Heute abend um 8 Uhr können im unteren Schulhaus die
Hosen abgeholt werden. Geld mitbringen.

2 . Am Mittwochabend um 8 Uhr Heimabend für den ganze«
Standort im unteren Schulhaus . Thema : Erste Hilfe.

Der Scharführer.
HZ ., Eef . 17/128 , Standorte Altensteig und Berueck

Die beiden Standorte treten am Freitag , 22 . Zan . , abends
20 .30 Uhr vor dem Heim in Altensteig an. Der Geff.

HZ., Eef . 17/126 , Standort Ebhausen
Der Standort tritt am Donnerstag , 21 . Zan ., abends 20 .38

Uhr vor dem Heim an. Der Geff.
Hitler-Zugend, Bann 126

Sämtliche Teilnehmer an dem Schikurs aus dem Kniebis sol¬
len sofort noch dem Kniebis abreisen, da es schneit und der Kurs
deshalb am lg . Januar beginnt. Der Bannführer.

BdM . in der HZ.. Rnndsunkstelle
Mädel, wir hören: Am 19. 1 . von 19 .45—20 .00 Uhr : Es

hat geschneit — Skier raus ! Am 20 . 1 . von 20 .15—20 .45 Uhr:
Sven Hedin spricht zur deutschen Jugend . Am 21 . 1 . von 16 .50
bis 17.00 Uhr : Glückwunsch an Kinderreiche . Am 23 . 1 . von
15.05—15 .30 Uhr : Schön war sie , unsere Arbeitsdienstzeit
(Frauenarbeitsdienst) ; von 15.30—16.00 Uhr : Kampf dem Ver¬
derb . Am 24 . 1 . von 10.00—10 .30 Uhr : Glaubt es , daß Leben
stärker ist als Tod!

Deutsches Znngvolk in der HZ ., Stamm HI/128 Nagold
Anschließend an den Heimabend am Mittwoch, 20 . 1 . 1837,

sammelt das Jungvolk in sämtlichen Standorten Altmaterial.
Außer Flaschenkapseln , Zinktuben und Silberpapier darf nichts
angenommen werden.

Aufgaben der Gemeinde zu sprechen, auf die finanzielle
Lage der Gemeinde und auf die Steuern , auf die Lage der
Industrie des Ortes und besonders auf diejenige , die sich
neu angesiedelt hat . Drei neue größere Unternehmen wür¬
den gut stehen und eine erfreuliche Entwicklung ausweijen,
auch zwei ältere Betriebe . Nur in zwei Fäoen sei das nicht
der Fall , aber die Gemeinde werde dabei nicht zu Schaden
kommen . Künftig soll auch Birkenfeld als Luftkurort Wet¬
ter propagiert werden und Bürgermeister Dr . Steimle bat
die Einwohnerschaft, dabei ihre Unterstützung zu geben.
Das Handwerk habe an all den wirtschaftlichen Besserungen
teilnehmen dürfen und es habe andererseits auch Pflichten.
Neben Wegebauten stehe die Gemeinde vor der Aufgabe,
ei neGemeinde hallezuerrichten. Damit könne
man der Hitler -Zugend ein würdiges Heim schaffen und
gleichzeitig für den Erdbeermarkt einen geeigneten
Raum . Nach weiteren Ausführungen des Ortsgruppenlet-
ters fand eine lebhafte Aussprache statt und erst in vor¬
gerückter Stunde fand die sehr anregend verlaufene Ver¬
sammlung ihren Abschluß . Der Ortsgruppenleiter gab da¬
bei der Meinung Ausdruck, daß die Zeit für die Gemeinde¬
halle noch nicht gekommen sei und daß dieses Projekt noch
einige Jahre zurückgestellt werden solle.

Herrenberg , 17. Zanuar . Aus Anlaß verschiedener Un¬
fälle durch Kraftfahrzeuge Leim Ausfahren aus der Bronn¬
gasse und Einfahrt in die Tübinger - bezw . Stuttgarterstraße

M
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wurde die Bronngasse für den Aufwärtsverkehr g e -

Hperri und für den Abwärtsverkehr als Einoahn-
flratze bestimmt.

Tübingen . 17 . Januar . Durch Anordnung des Vieh-
wirtschaftsverbanöes Württemberg dürfen die Metzger
von Tübingen von jetzt an ihr Vieh nicht mehr beim

Bauern und Landwirt im Stall kaufen. Sie sind
angewiesen, den Schlachtviehbedarf unmittelbar am Schlacht¬
viehmarkt Tübingen zu decken.

Stuttgart . 18. San . (Iahrcsse st . ) Am Samstagabend
beging der Frauenverein für Deutsche über See lehem.
Deutscher Frauenverein vom Roten Kreuz für die Kolo¬
nien) in sämtlichen Räumen des Kunstgebäudes sein tra¬
ditionelles Jahresfest . Man hat den Eindruck , das) die
Menge derer, die an diesem Fest Gefallen finden , von Jahr
zu Jahr größer wird . Die Säle , in die Heuer noch die Wirt¬
schaftsräume des Kunstgsbäudes einbezogen waren , reichten
bei weitem nicht aus , um alle Wünsche nach einem bescheide¬
nen Sitzplatz zu befriedigen. Sie hatte sowohl im außeror¬
dentlich stilvoll und künstlerisch ausgejchmückten Kuppelsaal,
als in drei weiteren Räumen hinreichend und bis in die
frühen Morgenstunden hinein Gelegenheit, der Muse Ter-
psychore zu huldigen. Für das leibliche Wobl der Gülle
sorgten reichhaltig ausgestattete Büffets.

Benningen . OA . Ludwrgsburg . 18. Jan . (Brand .) In
der Schonerdeckenfabrik von Vreckle brach am Samstag ein
Brand aus , der in den ausgespeicherten Wollmaterialien
reiche Nahrung fand. Das Feuer , das an einer Wollreitzma-
schine entstanden war , breitete sich sehr rasch aus und war
besonders durch seine starke Rauchentwicklung sehr schwer zu
bekämpfen . Die Benninger Wehr war schnell zur Stelle und
nahm unter Benutzung von Rauchmasken mit der neuen
fahrbaren Kleinmotorspritze den Kamp , gegen die Flam¬
men auf. Die Ludwigsburger Weckerlinie brauchte nicht in
Tätigkeit zu treten . Nach zwei Stunden war die Gewalt des
Feuers gebrochen , aber während der Nacht loderten in den
Wollvorräten immer wieder Flammen auf . Innenausbau,
Maschinen und Wollvorräte sind den Flammen zum Opfer
gefallen , der erste und zweite Stock sind ausgebrannt , aber
der Dachstuhl konnte durch das wirksame Eingreifen der
Wehr erhalten werden. Immerhin ist der Schaden beträcht¬
lich.

Aus Naben
Beim Spielen im Steinbruch verunglückt

Ein Kind tot , zwei schwer verletzt

Pforzheim , 18 . Januar . Mehrere Kinder , die im
Steinbruch Vöckle in Wössingen spielten, stiegen a u f
einen Kippwagen und setzten ihn in Gang . Der

Kippwagen mit den Kindern fuhr bis zur Rampe , wo er
sichLberschIug und die Ladeanlage hinunterstürzte . Der
Sohn des Lehrers Brauch wurde getötet, zwei an¬
dere Kinder wurden schwer verletzt.

Pforzheim , 18 . Januar . Ein Sportunfall ereig¬
nete sich gestern nachmittag auf dem Holzhof. Ein Karls¬
ruher Fußballspieler stieß mit dem gegnerischen Torwart
heftig zusammen und trug einen Bruch des rechten
Unterschenkels davon . — Ein Zimmerbrand
entstand am Samstag in einem Hause im Stadtteil
Brötzingen . Durch einen überhitzten Ofen hatte ein Sofa
Feuer gefangen . Auch der Fußboden und Betten wurden
angekohlt. Der Schaden ist beträchtlich.

Oedsbach (Renchtal) , 18 . Januar . (Unglücksfall oder
Raubmord ? ) Der seit vorletzten Sonntag vermißte Land¬
wirt Eg . Knapp wurde am Mittwochnachmittag unter
der Brücke eines Bewässerungskanals im Wasser lie¬
gend tot aufgefunden. Da Knapp einen größeren
Geldbetrag bei sich getragen hatte , das Geld aber nicht mehr
bei dem Toten gefunden werden konnte, steht nicht einwand¬
frei fest, ob Unglücksfall oder etwa Raubmord vorliegt.

Das Wetter
Auffrischende südliche bis südwestliche Winde , zeitweise

stark bewölkt und besonders in den nordwestlichen Gebiets¬
teilen auch leichte Niederschläge , nur in Hochlagen zum Teil
als Schnee , Temperaturen wechselnd, im ganzen verhältnis¬
mäßig mild , stellenweise leichter Nachtfrost.

Gestorben
Herrenberg: Luise Burkhardt geb. Betzler , Sattler¬

meisterswitwe , 89 I . a. _
Druck und Verlag : W . Rieker '

sche Buchdruckerei in Altensteig.
Hauptschriftltg : Ludwig Laut . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .-A . : Xll . 36 : 2170 . Zzt . Preisl . 3 gültig.

Amen, SM und Spott
Stuttgarts Schwimmer gewannen mit 56 :65 Punkten ganz

knapp den Städtekampf gegen Innsbruck , der am Samstag in
der Tiroler Landeshauptstadt zur Durchführung kam . Die Stutt¬
garter gewannen mit einer Ausnahme alle Einzelrennen und
Else Pfau gelang es sogar, über 200 Meter Brust in der Zeit
von 3 :10,2 einen neuen württemdergischen Rekord aufzustcllen.
Auch das Wasserballspiel endete mit einem 6 :4 -Sieg der Stutt¬
gart ? ;- Mannschaft.

Einen neuen deutschen Rekord stellte der deutsche Meisrer-
fchwimmer Joachim Balte am Sonntag in Duisburg auf . Er
durchschwamm die 400 Meter Brust in 5 :52,5 . während Paul
Schwarz- Göppingen die Bestleistung mit 6 : 00,1 hielt.

Die neuen Meister im Eistrumlausen. In Hainburg wurden
am Wochenende die Deutschen Meisterschaften im Eiskunstläufen
ausgetragen Es gab folgende neuen Meister : Ernst Baier
(Männer ) , Prawitz - Weitz ( Paare ) , Lydia Beicht, München
t^ rauenl.

In Garmisch -Partenkirchen wurde am Sonntag der deutsche-
Eishockeymeister SL . Rieisersee vor 5000 Zuschauern von der,
Kanadiern Kimberley Dynamiters mit 4 : 1 (2 :0 , 1 : 0 , 1 : 1 ) ge¬
schlagen.

Mit einer großen Ueberraschung endeten die bayerischen Skimei-
sterschaficn in Öberammergau . Der deutsche Meister Bogner
stürzte bei seinen beiden Sprüngen und kam dadurch in der
Wertung nur auf den 21. Platz , während der Titel an Hasel-
derger -Trannstein fiel , der die Note 229,1 und Sprünge von
54 und 67 Meter erreichte. Stoll -Berchtesgadcn kam ans den
zweiten Platz.

Nr . Vetter Zweiter in St . Moritz . Mit gutem Erfolg vertrat
Dr . Vetter -Freibvrg die deutschen Farben bei dem Internatio¬
nalen Skiwettberverd in St . Moritz . In dem am Sonntag durcb-
gesührten Torlauf kam Dr . Vetter hinter den in 90,6 Sekunden
in totem Rennen endenden Schweizern W Vernath und Rudolf
Rominger in 92,4 Sekunden als Dritter ein . 2n der Gesamt-
Wertung siegte Rominger mit 0,19 Punkten vor dem Deutschen
mit 9,13 Punkten.

Die Olympiasiegerin Christi Cranz feierte bei den Abfahrts¬
rennen in Erindelwald einen schönen Sieg . Sowohl im Tor - als
auch im Abfahrtslauf erzielte sie die besten Zeiten und ließ ihre
Konkurrenten hinter sich.

Altenstejg -Stabt

Zu dem Mittwoch , den 2Ü. Zaaurr 1S37 staltfindenden

Bkeh- und
Schwriuemarkt

ergeht freundliche Emladung.

Bürgermeisteramt: Kalmbach.

Wart.

Stammholz-
Verkauf.

Forchen : II Abi . ! , Z . 8 , 18,12
Los 1 58 Stück mit 58,19 Fstw . III r>bt . 3
Los II 46 „ .. 6l .03 Fstm . II Abt. 11
Los III 54 « . 70,98 Fstm. II Abt . 10, 15

Fi und Ta II Abt. 2 . 16 . 18
Los IV 173 Stück mit 38,69 Fstm. III Abt . Z , 4.
Los V 33 . , 51,23 Fstm . II „ l2 etwasWertholz
Los Vl 64 . , 39 .78 Fstm . II .. 10 , l l
Los VII 71 « ,, 82,25 3stm. II „ 15 mit Wertholz
Los VIII 59 ,. , 31 .05 Fstm . II , 17

Angebote in Prozenten des neuen Festpreises auf jedes
Los für sich , sind bis zum Berkaufstag 22 . Januar , mittags
4 Uhr beim Bürgermeisteramt einzureichen.

Sb mm« SolzliNea
für Fi- und Ta-StSmme
für Fo-, L8-, Wfo-Stkmme
Nadelholz - Stangen
Schicht -Derbholz
sowie Laubholzstämme

sind zu haben in der

V. RiekerMn VurS-ruSerei , MenZteig Tel. 321.

Heute Dienstagkommt die NS.-Frauenschastzur

Pfimdsmurulrrrrg
in jede Haushaltung.

12. Geldlotterie
zugnnstrn des Münsters in Breisach

Ziehung am 5 . Februar 1937.
Lospreis 50 Pfennig . Zu haben in der

Buchhandlung Lank, Altenfteig.

MW

W. zorjtllwt EuzMsttrle.

Lieferung von
MiMrlkaMMr

Die Lieferung von 818 cbm
Muschelkalkschotter und 407
cdm Muschellralkgrus in den
Staatswald Kälberwald,
Schöngarn,Dietersberg .Hirsch-
Kopf, Sllßekops u . Langehardt
ist zu vergeben . Die Bedingun¬
gen können auf der Forstamts.
Kanzlei eingesehen werden . Die
Vergebung erfolgt auf Grund
schriftlicher Gebote am Mon¬
tag , de « 25 . Januar 1937,
nachmiltägs 2 Uhr im Gast¬
haus zum „Waldhorn " in
LnzkMerle.

stunden

das sindStunden , die unnötiger,
weise am Waschfaß zugebrachl
werden ! Würde jede Hausfrau
wlssen,wie sehr sie sich dleWasch.
arbelt durch richtiges Einwei¬
chen verkürzen kann, so hätte sie
es leichter und hätte gleichzeitig
weniger Ausgaben .—LassenSie
doch Henko die Arbeit tun ! Heu»
ko löst über Nacht allein durch
Einweichen allen festhaftende«
Schmutz und erleichtert dadurch
das Waschen ganz erheblich.

rvlcrcyks für:

13Mnnig!

Zuverlässiger

GaMm
für sofort gesucht.
Schlosser oder Mechaniker
bevorzugt.

Merbraueret Ragvtd.
MM-
RlmKWen

eigener Anfertigung
empfiehlt

Franz Müller, MElg
Flaschnermeister b . Postamt

Kauken 8 ie

wsr/ks « . / srv . - VSsLssttM

Panama, Satist , iVIakc», Zkirting. Minettes
Hemsen- unä Zportklgnelie
Halbleinen , blaustuck sckmai uaä breit
Damaste, deck. Settstokke, SettreuZs
Settinletts usv.
sovie fertige Setten

gut unä billig bei

Bringe morgen von 10 Uhr ab

Sbft mb Gemüse
Jasper » Frau Keck.

Habe einen größeren

Eisschrauk
zu verkaufen.

Za erfragen in der Geschäfts,
stelle des Blattes.

empfiehlt die

Luges-, WMa-MelWlender
Neukitlhner Adreißkalenbee

Kmit-8aleiiber
Wlt-Salenber

TMen-Kalender
Familien-Kalenber

empfiehlt die
BMMlmrg Laut, Altrnftetg.

Si»llnsri » sum ueiilrrttsis

Nuchlmnollmg Laut ! - - 1
Altenstekg.

Sill Abenteuerfilm lter Gegenwart.
Vorstellungen : DienRaZ uncl Mttwock ze' 8.30 Dbr.
^ D6SNDHl -IS NASSbl KLINSE ZOIPIH!

Alteusteig.
Habe eine wunderschöne,
24 Wochen trächtige

sowie ein 4 Wochen altes , fchö.
nes Auchtkalb zu verkaufen
Jak. Schwarz , Bäcker u . Wirt

Eilte
für WinterschlWerMse
liefert die

W . Riekersche Buchdrrtckerei, Alteusteig
der Reichswint-rhllfe-Lotterie.
Der Gewinn ist beim Oeffaen des Umschlags
sofort ersichtlich ! Los -Preis 50 Pfennig.
Zu habe « in der Buchhandlung Sank.
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